
Den Dialog von Wissenschaft  
und Industrie fördern
Von spezialisiertem Fachwissen bis zur branchenübergreifenden Vernetzung –  
die Dechema- und VDI-GVC-Fachsektionen und -Fachgruppen

Das Dechema-Motto „Wissenschaft und 
Industrie im Dialog“ prägt auch die Arbeit der 
17 Fachsektionen, von denen fünf gemein-
sam mit VDI-GVC organisiert werden. Wei-
tere Kooperationen mit zahlreichen anderen 
Fachgesellschaften bestehen auf Ebene der 
Fachgruppen. 

Während die Fachgruppen stärker spezia-
lisiert sind und vor allem dem wissenschaftli-
chen Austausch von Forschenden unterein-
ander dienen, sorgen die Fachsektionen für 
die breitere Vernetzung und den gemeinsamen 
Blick auf die vielfältigen Themen, die chemische 
Technik, Verfahrenstechnik und Biotechnologie 

derzeit beschäftigen. Wissenschaftler und Wis-
senschaftlerinnen aus Forschungseinrichtun-
gen und Universitäten treffen auf F&E-Experten 
aus der Industrie. Daraus entstehen praxisnahe 
Lösungen, die unmittelbar zur Transformation 
der Prozessindustrie beitragen. Aber auch The-
men wie Nachwuchsgewinnung und -förde-

Ob für Spezialisten oder fachliche Grenzgänger – die Dechema-Gre-
mienlandschaft bietet für jeden das richtige Netzwerk. Spezielle wissen-
schaftliche Themen finden ebenso Raum wie neue Ideen, Kontakte für 
Kooperationen oder die Frage, wie sich große Visionen wie die Circular 
Economy technisch verwirklichen lassen.
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Keywords

Von spezialisiertem Fachwissen bis zur branchenübergreifenden Vernetzung – die Dechema  und Dechema/VDI-GVC-Fachsektionen und -Fachgruppen bieten Plattformen 

für Dialog, Kooperation und praxisnahe Lösungen in der chemischen Technik und Biotechnologie.
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rung stehen bei allen Gremien ganz oben auf 
der Agenda. Veranstaltungen vom familiären 
Jahrestreffen bis zum internationalen Kongress, 
Preisvergaben, Publikationen und vieles mehr 
sind sichtbarer Ausdruck dieses Engagements.

Aufteilung der Fachsektionen
Die Fachsektionen lassen sich dabei grob nach 
zwei Perspektiven gliedern: Einige fokussie-
ren sich auf bestimmte Methoden und Verfah-
rensschritte, andere auf ein spezielles Anwen-
dungsgebiet in seiner gesamten Breite. Die 
Ergänzung und Überschneidung der Blickwin-
kel führen dazu, dass der Weg aus der For-
schung in die Anwendung immer im Fokus 
steht. 

Mitmachen können alle Dechema-Mitglie-
der sowie in den gemeinsamen Gremien die 
Mitglieder der jeweiligen Trägergesellschaften. 

Dechema/VDI-Fachsektion  
Fluiddynamik und Trenntechnik
Das Arbeitsgebiet umfasst Vorgänge und Pro-
zesse in fluiden Phasen, die durch Stoff- und 
Wärmeübergang getrieben sind. Dazu gehö-
ren die thermo- und fluiddynamischen Grund-
lagen für das Prozess- und Apparatedesign, 
vor allem für Prozesse zur Trennung chemisch 
und biotechnisch hergestellter Stoffe, sowie 
die zugehörigen Techniken zur Modellierung 
von Stoffeigenschaften und Prozessen. Sie 
zielen sowohl auf die klassischen Unit Ope-
rations als auch auf ganze Produktionsket-
ten ab. Die Fachsektion umfasst insgesamt 
14 Fachgruppen und das Nachwuchsnetz-
werk YoungFluidSeps.

Dechema/VDI-Fachsektion  
Partikeltechnik und Produktdesign
Die Fachsektion und ihre elf Fachgruppen 
befassen sich mit dispersen Systemen in 
Natur und Technik und mit Methoden zur 

Herstellung, Verarbeitung, Formulierung und 
Charakterisierung von oft komplex struktu-
rierten, mehrphasigen Produkten mit spe-
zifischem anwendungsorientiertem Eigen-
schaftsprofil. Ausgehend von klassischen 
Bereichen in der chemischen Industrie umfas-
sen die Anwendungen mehr und mehr Berei-
che der Elektronik, der Energietechnik, der 
Life Sciences, der Nanotechnologie, der opti-
schen Technologien, der Werkstoffe und der 
Umwelttechnik. 

Dechema/VDI-Fachsektion  
Chemische Reaktionstechnik
Die chemische Reaktionstechnik liefert zentra-
les Know-how für die Wettbewerbsfähigkeit der 
stoffwandelnden Industrie von der Rohstoffge-
winnung über die Chemie und Petrochemie 
bis zur Lebensmittelbranche und Pharmazie, 
die ihrerseits alle produzierenden und verar-
beitenden Wirtschaftsbereiche beliefern. Drei 
Fachgruppen gehören zur Fachsektion. Das 
Nachwuchsnetzwerk NaWuReT ist Anlaufstelle 
für junge Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler, die die Arbeit der Fachsektion aktiv 
mitgestalten wollen.

Dechema-Fachsektion  
Funktionale Materialien 
Die Fachsektion mit ihren fünf Fachgruppen 
befasst sich mit der Entwicklung, Herstellung, 
Charakterisierung, Modellierung und Anwen-
dung verschiedener Materialklassen. Das 
gezielte chemische und physikalische Design 
bestimmter Funktionalitäten, der Einsatz der 
Materialien vor allem in der chemischen Indus-
trie und ihre Verwertung sind Grundlage vieler 
Innovationen und moderner Prozesse. Mit ihren 
Aktivitäten möchte die Fachsektion im Sinne 
einer „Materialökonomie“ auf die besondere 
Bedeutung funktionaler Materialien aufmerk-
sam machen.

Dechema/VDI-Fachsektion Process  
Engineering & Materials Technology
Die Fachsektion und ihre acht Fachgruppen 
befassen sich mit verfahrens- und abwick-
lungstechnischen Themen im Lebenszyklus 
von Anlagen. Dabei liegt der Fokus auf dem 
Gesamtprozess und dem Zusammenspiel der 
Teilkomponenten einer Anlage. Wichtig sind 
die spezifischen Aufgaben und systemtech-
nischen Methoden zur Verfahrensentwicklung 
und -optimierung, zur Planung und zum Bau, 
zum Betrieb, zur Führung sowie zur Wartung 
von Anlagen. 

Deutsche Gesellschaft für  
Katalyse (GeCatS)
Die Deutsche Gesellschaft für Katalyse (Ger-
man Catalysis Society, GeCatS) ist die Platt-
form für die gesamte deutsche Katalyse-Com-
munity im Bereich Forschung und Anwendung. 
GeCatS fördert den Austausch zwischen 
Industrie, Hochschulen, Forschungseinrichtun-
gen und forschungspolitischen Organisationen 
und vertritt die Interessen der Katalyse-Com-
munity auf nationaler und internationaler 
Ebene. Die Deutsche Gesellschaft für Katalyse 
wird getragen von Dechema, VDI-GVC, GDCh, 
DGMK und DBG. Jüngere Wissenschaftler und 
Wissenschaftlerinnen gestalten im Netzwerk 
YounGeCatS eigene Inhalte.

Dechema-Fachsektion Prozess-  
und Anlagensicherheit
Ziel der Fachsektion ist es, Erkenntnisse zu 
analysieren, Entwicklungen in der Sicherheit-
stechnik zu unterstützen, zu bewerten und die 
Erfahrungen weiterzugeben. Als fachliches Dis-
kussionsforum bietet sie den Mitgliedern die 
Möglichkeit, Kontakte zu knüpfen, Standards 
und Normen mitzugestalten und den globalen 
Sicherheitsstand der deutschen chemischen 
Industrie weiterzuentwickeln. Neun Fachgrup-
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pen widmen sich vertiefend einzelnen Aspek-
ten der Prozess- und Anlagensicherheit von 
der Ereignisauswertung bis zum Brandschutz. 

Dechema-Fachsektion  
Mess- und Sensortechnik
Die Fachsektion beschäftigt sich mit den 
Grundlagen physikalischer, chemischer und 
biologischer Sensoren sowie mit der Inte-
gration von Sensoren in Messsystemen, mit 
einem Fokus auf Anwendungen in der Pro-
zessindustrie. Im Gremium wird ein breites 
Spektrum neuer Methoden, Erkenntnisse und 
Herausforderungen auf dem Gebiet der Sen-
sorik, der Sensorsysteme und der Messtech-
nik, einschließlich Signalverarbeitung, Prüfung 
und Kalibrierung, diskutiert. Die Fachsektion 
kooperiert eng mit der AMA.

Dechema-Fachsektion Bioprozesstechnik
Die Fachsektion stellt die biotechnische Pro-
duktion von Feinchemikalien, Grundstoffen 
und Biopharmazeutika mit Hilfe von Enzy-
men, pro- oder eukaryontischen Zellen in den 
Mittelpunkt ihrer Arbeit. Sie versteht sich als 
Plattform für die Optimierung und Neuentwick-
lung biotechnischer Produktionsprozesse. Die 
Themen umfassen das gesamte Spek trum 
moderner Bioverfahrenstechnik: Vom Gen 
bis zum fertigen Produkt, vom µL bis in den 
Produktionsmaßstab, vom Upstream bis zum 
Downstream und von der Idee bis zur indus-
triellen Realisierung. 

Dechema-Fachsektion Biotechnologische 
Produktionssysteme und Produkte
Gemeinsames Ziel der drei Fachgruppen in der 
Fachsektion ist der fachliche Austausch für die 
Forschung und Entwicklung von zellulären Pro-
duktionssystemen und Biokatalysatoren für die 
Produkte der industriellen Biotechnologie. 

Dechema-Fachsektion Bioinformatik  
und molekulare Methoden
Bio(techno-)logische Systeme und ihre Funk-
tionen auf der molekularen Ebene sind das 
Thema der Fachsektion Bioinformatik und 
molekulare Methoden. Dazu gehört die Unter-
suchung biologisch wirksamer Naturstoffe 
ebenso wie das Verständnis der Wechselwir-
kungen zwischen Biomolekülen und die Erfor-
schung, Entwicklung und Anwendung com-
putergestützter Methoden zur Beantwortung 
molekularbiologischer und biomedizinischer 
Fragestellungen. Drei Fachgruppen gehören 
der Fachsektion an.

Dechema-Fachsektion  
Energie, Chemie und Klima
Die Fachsektion Energie, Chemie und Klima 
untersucht und diskutiert die Gewinnung, 
Umwandlung und Speicherung von Energie in 

verschiedenen Systemen (Batterien, chemische 
Speicher, thermische Speicher etc.). Außerdem 
hat sie den Einsatz und Eintrag von Energie 
in der Prozessindustrie im Fokus. Ziel ist es, 
die vielfältigen Aspekte des Themas im Kon-
text der Prozessindustrie abzubilden und der 
Diskussion und Vernetzung über die metho-
disch orientierten Fachsektionen hinweg einen 
Raum zu geben.

Dechema-Fachsektion Industriewasser
Die Fachsektion befasst sich mit dem Stand 
von Wissenschaft und Technik auf dem 
Gebiet der produktionsintegrierten Wasser- 
und Abwasserbehandlung sowie den damit 
verbundenen Verfahren zur ressourcen- und 
emissionsminimierten Produktion. Ziel ist es, 
die ökologische und ökonomische Effizienz der 
industriellen Wassernutzung konsequent zu 
verbessern und den regelmäßigen Austausch 
über Erkenntnisse und Erfahrungen sowie neue 
Verfahren und Methoden in Wissenschaft und 
Industrie sicherzustellen. 

Dechema-Fachsektion Ressourcen  
und Verfahren zur Stoffwandlung
Die Fachsektion widmet sich den Stoffströmen 
und Prozessketten zur nachhaltigen industri-
ellen Produktion – von der Bereitstellung von 
Rohstoffen über die Produktionsverfahren der 
Hochtemperaturtechnik bis zum Abfallmanage-
ment und der Kreislaufschließung. Die Fach-
sektion und ihre drei Fachgruppen tragen zur 
Umsetzung des Green Deal der EU bei, der 
die Aufgaben der Energiewende und der Cir-
cular Economy zusammenführt und die Ziel-
setzungen einer klimaneutralen und ressour-
ceneffizienten Industrie mit möglichst geringem 
Umwelteinfluss verbindet.

Dechema-Fachsektion Pharma-
biotechnologie und Nanomedizin
Die Fachsektion und ihre drei Fachgruppen 
gestalten die Erforschung, Entwicklung, Pro-
duktion und Translation neuer Biopharma-
zeutika und “new modalities” sowie neuar-
tige Therapie- und Diagnostikmethoden. Das 
umfasst therapeutische Biologika und Nuklein-
säuren, Impfstoffe und zell-basierte Therapien 
bis zur regenerativen Medizin. Die Fachsek-
tion betrachtet die Wertschöpfungskette von 
Zellen und Kultivierung über Produktion und 
Anwendung bis zu Formulierungsstrategien 
und Drug-Delivery-Systeme sowie moderne 
analytische Methoden. 

Dechema-Fachsektion  
Biobasierte Wertschöpfungsketten
Die Fachsektion befasst sich mit der Nutzung 
von biogenen Stoffen und Prozessen, vor allem 
von Biomasse aus verschiedenen Quellen wie 
Algen oder Pflanzen, zur wertschöpfenden Pro-

duktion marktrelevanter Produkte. Dabei bil-
det sie die Wertschöpfungskette vom Rohstoff 
über Produktionssystem und Prozess bis zum 
marktgängigen Produkt ab. Die Fachsektion 
und ihre beiden Fachgruppen möchten mehr 
Aufmerksamkeit auf die Nutzung nachwach-
sender Rohstoffe lenken und das Bewusstsein 
für die Bedeutung dieser Ressourcen schärfen.

Dechema/VDI-Fachsektion  
Bildung und Innovation
Bildung und Innovation in Verfahrenstechnik, 
technischer Chemie und Biotechnologie sind 
der Schlüssel nicht nur für die Zukunftsfähigkeit 
der Prozessindustrie, sondern auch für zahl-
reiche nachgelagerte Branchen und damit ein 
entscheidender Faktor für die Zukunft des Wirt-
schaftsstandorts Deutschland. Die Fachsek-
tion hat sich dem Ziel verschrieben, den hohen 
Stand von Bildung und Innovation in Deutsch-
land und Europa zu erhalten und auszubauen 
und arbeitet dabei eng mit nationalen und inter-
nationalen Akteuren zusammen. 

Weitere Informationen zur Dechema-Gremienland-
schaft finden sich unter: dechema.de/gremien

Dr. Kathrin Rübberdt,   
Leiterin des Bereichs Wissenschaft 
und Industrie, Dechema

DECHEMA e.V., Frankfurt am Main
abteilungsleitung Gremien
Dr. Kathrin Rübberdt
kathrin.ruebberdt@dechema.de
www.dechema.de/gremien

VDI-Gesellschaft Verfahrenstechnik und Chemie-
ingenieurwesen (GVC), Düsseldorf
Vivien manning
tel.: +49 211 6214 - 314
manning@vdi.de
www.vdi.de/gvc
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